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15) Schönbüchl mi Pabr Zuſammen
V U Sämmtliche Väter zur Seel

Or an den in eorporirten Or  Arren
Weiblicher Regularklerus ngli

Fräulein
1) Krems nit 95, Ind
2 Pölten nit 17 Individuen. Zuſammen 26.

An etztern Orte befindet ſich die O bervor
ſteherin ſämmtlicher engl Fräulein⸗
Inſtitute I Kaiſerth Oeſterreich

Die Geſammtza de8 Säkular und
Regularklerus der Diözeſe Pölten macht
al 1060 Darunter ſind 939 Prie
ſter 702 Seelſorger und 90 im Lehramte

Außer ieſer ſind noch Regularen aus
den iözeſen Wien, inz und Prag als rdentl
Seelſorger ImM Bisthume angeſtellt.

Vom Aleßopfer
Katechetiſche andlung von Pů L Stroißnigg.

des leuen Bundes
M kef e, Meßopfer, iſt das immerwährende er

wor

＋

* der wahre Et und das
wahre U —

&

eſu Chriſti unter den Geſtalten des
Brodes Ind Weines ott dem Allerhöchſten arge⸗
10 ird Unter er IMm engeren inne erſte

—

—

denhen ir jene Huldigung, Dienſt Gottes,
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Wir ihm dadurch leiſten daß wir ihm äußere
Materie der E darbringen, daß die arge  2  —
brachte Materie verändert oder zerſtört wird, um da
durch bekennen daß ott der unumſchränkte Herr

Das er3.  ber Leben und Tod ſeiner Kreaturen ſei
gebührt daher ott allein In wahres l muß
9on brt ſelbſt eingeſetzt ſein; ſo IM en un
die Schlacht und Brandopfer Das Opfer muß
ferner durch enen ott beſtimmten Verwalter,
den Prieſter, auf dem Altare btt dargebracht wer
den xod 28 Hebr Bei der Einſetzung
des Abendmahls Chriſtus einne ind
deren Nachfolger du Prieſtern ein, D er gab den
ſelben die Gewalt fortan ſeinem Namen dasſelbe

thun was Er eben b ihren Augen gethan atte,
nämlich Brod und Wein durch Gottes Allmachtswort
n ſein Fleiſch Und lut 3u verwandeln und 0  e
oOtt dem ater darzubringen für der Welt Sünden,
als ewigwährende Verſöhnung Da der Heiland zweierlei
Abſicht bei der Einſetzung des euchariſtiſchen Mahles
vollzog, nämlich eiſung und Opferung ſo erſcheint
die Euchariſtie auch der doppelten Hinſi als
Sakrament und als Opfer (Wetzer und Welte's Kir
chen⸗Lexikon, Artikel Meſſe). —

— Prechen nachfolgend der Meſſe als
und wollen zeigen, welcher nd eiſe

der Unterricht u  ber dieſen Gegenſtand den Schülern
ertheilt werden ſoll ihnen alles hierüber 3u wiſſen
Nothwendige auf kürzeſtem ege beizubringen

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Lehre
vont eßopfer der Unterricht Über er obraus
gehen
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2 ſind Er Dahin ühren kurz olgende
Fragen:

Wer iſt der Herr Himmels Uund der
Erde? Und eil ott der Herr Himmels
und de iſt was ind wir ihm alſo auch 4„  für

Warum dieEhrfurcht zu ezeugen ſchuldig?
höchſte Ehrfurcht? Wer iſt ſerner unſer größter ohl⸗
thäter? Wem ſind wir aher auch die größte ank⸗
barkeit ſchuldig Und eil Ute nNur von Oft
ömmt  A wen müſſen wir alles nöthige Ute bitten?

Das haben auch alle frommen Menſchen von
jeher gethan Sie 0  en Ehrfurcht we
Dankbarkeit gegen ott empfunden? Um alles Gute
zu gebetet?

Antbar⸗Aber M Gott die höchſte Ehrfurcht
keit auch äußerlich zu oder Etwas von ihm

erbitten, was haben die en  en oOtt arge⸗
1 Was brachten Kain und Was Noe
nach der Sündfluth? Was Abraham Melchiſedek
4 Jakob der Job U * Ne  2  —

hole man Urz, was die Kinder ierüber aus der
bibliſchen Dn iſſen, und vergeſſe des
Umſtandes nicht, daß die Opfernden Altäre bauten
und darauf ihre Opfergaben dargebracht haben.)Hat ſie aber jemand dazu gezwungen? Wenn
wir aber etwas un, un Niemand g9hat, wie thun wir das? Warum mit freiem Willen?
Was daher als Opfer gegeben wurde, war e8 emne
erzwungene oder freiwillige

Was find alſo er für Gaͤben? welche die
Menſchen auf Mem Altare wem darbrachten? Um
was ihn auch äußerli zu zeigen? oder etwas
Gutes von wem 3u erbitten?
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ohin ergibt ſich die Definition Opfer
ſind freiwillige en die Men
ſchen auf Altare 011 darbringen,
Am ihn die Ehrfurcht und
Qn  aArteit à u zeigen oder
vOO ih U er  en

Allein, wer iſt Herr Himmels und der
Wem gehört alſo auch alles, was IN Himmel und
auf en iſt? Können wir 0  er ott etwas en⸗
fen? Aber Abel, Noe U. 0  en ihm doch Ge
chenke dargebracht, aber nur? Nur um was

ott zu zeigen? Und dadurch ſich würdiger zu
machen, von alles Ute ðu erlangen? Und zum
Zeichen daß ihre en ganz ott gehören ollen,
daß ihnen ſelbſt nicht mehr gehören en haben
wer leſe Aben vertilgt? Was hat Abel ſein beſtes
Schaf aus der Heerde? Wenn * geſchlachtet war,
War das Lehen vertilgt.) Was Kain emnmen el ſeiner
Feldfrüchte? W Nun ergibt ſich die Definition
eines Opfers er ſind freiwillige Gaben,
E die Menſchen auf einenk Altare ott darbrin—
gen und vertilgen, Am gegen ihn die höchſte Ehrfurcht
und Dankbarkeit du zeigen oder etwas Ute
ihm zu erbitten.

etzt erinnere man die Schüler, daß ott als
Er den Israeliten Geſetze gab den Stamm Levi zum
Prieſterſtande beſtimmt uInd angeordnet habe 1) daß
die Prieſter die er und wie und
ſie ihm darbringen ſollten.

7 Bei jedem er mußte der ernde ſelbſt das
Opferthier und in Heiligthum zUum Brandopferaltar bringen,
ihm dort die Hände auflegen und E ſchlachten, Lev 1,
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Auf 1e Art wird endlich der Begriff des
Opfers el vollſtändig klar werden Opfer ſind
freiwillige Gaben, wie die Menſchen
durch Grie  L1 auf dem Altare
der 9on 011 vorgeſchriebenen * dar
ringen Uund vertilgen gegen Got die

Ehrfurcht Aund Qn  Arkeit à u be
5enugen oder Etwas don Hh m 3 U erbitten

Die er der 2  Uden waren blutig oder unblu⸗
tig und nach der Abſicht (das WMir

thun oder wollen ird lbſicht genannt), welcher
ſie dargebracht wurden: Lob Dank bder Ver⸗
ſöhnungsopfer.

Allein, eil die Uden ausarteten, zwar L
IM Tempel brachten, aber außer denſelben emn Oſe
en führten ließ ihnen ott durch den Propheten
Malachias verkünden  3„ „Ich habe kein Wohlgefallen
euch und werde eüuere Opfer nicht mehr annehmen;
denn ufgange bis zum Niedergange der Sonne
ird memn Name groß unter den Heiden er Orten
bir UNr geopfert, und en reines er dargebracht
werden alachia 1,

ieſe iſt für die Schüler 0  in zer⸗
gliedern, daß ſie daraus erkennen:

3—5. 3, 2. 13. 4, 4. 15. 29. u. ſ.f7* aber das lut M
Gefäße aufzufangen und das weitere Verfahren damit war
nicht mehr Sache des das er Spendenden, ondern das
mußten die Prieſter thun, die alſo eigentliche Opferprieſter
ind, indem das Blut, welches ſie llein darbringen
durften, als Sitz der Seele, oder des animaliſchen Lebens

Ley 17 11 „ das ſü nende Element Wwar, daher
es IU der Hrift eißt das lut fühne durch die Seele
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daß die er der *  üden aufhören (geſcha

nach Zerſtörung Jeruſalems und des empels,
die Heiden zur Erkenntniß un Verehrung

Gottes gelangen en geſchah Ur die Apoſtel
eſu und ihre Nachfolger, und geſchieht noch durch
Miſſionen

3) Daß die Welt ein neues, reines Opfer
halten ſoll, welches Ibera Dir dargebracht wer
den (Die Art der Erfüllung ergibt ſich aus dem
ſpäteren Unterrichte.

er welch enn er ſoll e8 *  —  2.— Ein blu
tiges bder unblutiges? Wo  er ſoll un8 dieſes neue,

Opfer bringen?
Auch das will euch ſagen! Was brachte

Melchiſedek nach dem iege, den Abraham —2 Oier
A  K  önige erfochten hatte, Moſ 0tt
f  Ir Ein Opfer dar? 1 und Wein.) Nun nerkt
euch 4e Kinder was der Prophet David gdon dem
kommenden Erlöſer verkündete David ruft ihm durch
Eingebung Gottes zu Du biſt Een Prieſter auf Ewig
nach der Ordnung Melchiſedeks! Pe 109, (Pau
lus IM Briefe an die Hebr 7, 17 (itirt dieſe Stelle
als Prophezie.)

Was brachte Me

Iſede Ur ern Opfer? Und
der Erlöſer gerade ern ſolcher Prieſter,

wie Melchiſedek ſein ſollte, was mußte auch
Er un8 für Eem Ey bringen? Und weil ern
Eewiger rieſter ſolcher eiſe ſein ſoll, ſo muß
dieſes er ohne ufhören, wie lange, dargebra
werden?

Daß der rlöſer dieſes Opfer Aun8 bringen
mußte, läßt ſich ＋ begreifllich machen, indem
die Schüler bereits alle Merkmale wiſſen, * die

＋
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Propheten auf Eingebung Gottes von dem kommen⸗
den Erlöſer vorhergeſagt hatten; daß er von
einer Jungfrau zu Bethlehem geboren verden ird
U. Wäre dieſes an 46

eſus nicht In Erfüllung
gegangen, wäre Er nicht von einer 4  &  ungfrau, nicht

Bethlehem geboren worden U w., ſo wäre Er
der dvon ott verheißene Erlöſer nicht geweſen. Und
10 ergibt ſich der von alſo mußte uns
Jeſus ein pfer aus rod und Wein für  2* ewige Zei⸗
ten bringen, weil ſonſt die Vorherſfagung der Pro⸗pheten ihm nicht erfüllt und Er der verheißene
Erlöſer nicht geweſen wäre  2

Wa Melchiſedek betrifft, wenden bekanntlich dieProteſtanten ein, es heiße in der Schrift von ihmnicht, er Pferte, ſondern brachte Brod ind Wein,
wahrſcheinlich zur Stärkung der Sieger. Jedoch ab
geſehen, daß nach Mof. 11, 24, die Soldaten
chon früher rquickt worden ſind, wäre

⁴ dann der
Nachſatz: „denn — War ein Prieſter des Allerhöch⸗ſten“ eben ſo abſurd, als Jemand agen wür  2
de: dieſer hat eine errliche Kirche erbaut, denn
war ern Schneider! Auch vas Daniels Prophe⸗zeiung dvon Abſchaffung des ewigen Opfers 12, 11
reibt, wollen die Proteſtanten auf die jüdiſchenOpfer beziehen, was aber ebenfalls nicht ſtattfindenkann, weil Daniel ſchon drei Kapitel früherkündet, daß die Juden den teſſias morden, hieraufStadt und Tempel zerſtört und alle Opfer aufhö⸗
v N werden. Der Prophet rede daher von einem
anderen Prieſterthume und Opfer, welches auf das
jüdiſche folgen wird.)

Wir vollen nun ſehen, wie Jeſus die Vorher⸗ſagung der Propheten von diefem Opfer aus
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Brod nd Wein, welches allen Orten bi an's U
der Welt ſoll dargebracht werden 0 Tfüllt habe

Wer fann mir erzählen was beim letzten
Abendmahle en iſt? (Folgt die Erzählung.)

eli Jeſus das iſt mein Leib der ſ[Ur euch
hingegeben ſterben ird an was dachte
alſo ſch Wer opferte alſo IM Gedanken dem himm⸗
liſchen Vater ſein XI  V  eben auf? U eil ferner
1α das iſt Blut, welches 1  — euch Uund *.
tele ird vergoſſen verd  4  N Ur Vergebung der Sün⸗
den, was brachte Jeſus IM Geiſte, IM Gedanken, ott
dem Vater dar? amit dadurch die Menſchen was E
langen ſollten?

dasDabei iſt jedes Wort wichtig Er ſpricht
i ſt Leib das i ſt mein uU Alſo irkliche
Verwandlung von Brod und Wein ſein Fleiſch
ind lut Oder iſt nicht mun geſchehen,
was eſus 9  en wollte? Wenn u nem Kran⸗
ken agte 22  — geſund! zu einem Ausſätzigen: ſei

3u mMem̃ Todten: ehe! das geſchah
ogleich. Was müſſen daher auch wir glauben, daß
auf eſu Wort mit Brod und Wẽj

ein beim etztem
Abendmahle geſchehen ſei

ſpricht das lut des UNeuen undes, als
wollte er Nun ſind die Opfer des alten Te
ſtamentes ungiltig und ohne 1 nun erfüllt ſich
die Weiſſagung des alachia nun gebe ich euch 14
nes Opfer, welches ein ewigesGedächtniß fen ſoll

jene blutige Opfer, welches ich morgen: Am
Kreuze vollbringen erde

Er inzu das für euch und .— Viele
ird vergoſſen werden Alſo nicht für Alle; den ver
ſtockten Sündern kann es keine ettung bringen
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Er efieh thut es zu meinem Andenken, da

mit 8 nach der Prophezeiung Davids
erde bis an's Ende der Zeiten. fortgeſetzt

Darum 0  en die 0  E ſeinem Befehle getrenBrod und Wein mn ſeinen Leib und u verwandelt,
dieſes ſelbſt genoſſen und 9 die Gläubigen zum Ge⸗nuſſe ausgetheilt und ſo machen eS noch ihre Nach—olger, die Biſchö
ſter bei der

ſe un deren Amtsgehilfen die Prie  —  —
arum ei e8 im Katechismus Die h. Meſſeiſt das unblutige er des Teſtamentes, da6

immerwährende Denkmal des blutigen Opfers, wel⸗
ches Jeſus II  I Am Kreuze 0 hat

Denn was iſt N Opfer? Hat Jeſus freiwilligoder gezwungen ſein Leben hingegeben? Was war 8
alſo für eine Gabe? Und hat Er eS hingegeben?Für wen? ſt Jeſus aber ſchon beim Abendmahlegetödte worden? Dort bn Blut gefloſſen? War
alſo ama die Hingabe ſeines ehbens ott für
uns Menſchen chon wirklich oder nur im Geiſte, imGedanken, e  ehen? Und ver gab ſich hin? ZurVerſöhnung für wen? Wer war der Prieſter? (Dasverkündet ſchon David: Tu 68 sacerdos.) nd der
iſch var va Der ar Was muß aber
jedes er zuletzt werden? Was 0  en ſein Fleiſchdie Apoſtel beim Abendmahle? n ſein War
8 nach dem Genuſſe noch da 2

Freiwillig hat alſo Jeſus als der Hoheprieſter des
neuen Bundes, unblutiger Weiſe beim letzten Abend
mahle ſein Fleiſch und U dem himmliſchen Vater
für die Verſöhnung der Menſchen dargebracht un
ſelbes den Apoſteln zum Genuſſe gegeben, wodurch
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die Gabe auch vertilgt worden iſt, Vite es bei enem

Opfer geſchehen ſoll
nun bei der 0  E geſchieht,

was —0

eſus beim letzten Abendmahle ethan hat,
vir auch was gewiß en Opfer ſein? Und eil kein
lut vergoſſen ird vas für emn Opfer? n Wwar
umm das unblutige Opfer des Teſtamentes? Denn
das Abendmahl wurde erſt welchem Bunde e⸗
feiert? Und ein Andenken iſt e8 an das blutige Opfer
‘ Am Kreuze, weil Jeſus auch beim Abendmahle

ſeinen Tod Aam Kreuze was hatte? ollen wir
dieſes er gerade 1 wie Jeſus feiern ſo müſſen
auch wir dabei an vas denken? Und eil es un

immerfort gefeiert vir iſt ＋ enn wie ange wäh
rendes Denktmal n emn immerwährendes
Denkmal welches blutige Opfer?

Opfer die bringt m ott anzubeten
ihn en Ind ðu preiſen ſind obopfer; die man

Dankopfer Er aus derbringt, ihm zu danken,
Abſicht etwas zu erbitten, 1 fer und Opfer,
durch welche wir Vergebung der Sünden erlangen,
alſo ott verſöhnen wollen Verſöhnungsopfer Nun
werden wir hören, daß die Meſſe alles zugleich

Dankiſt, nämlich En Lob  —5 Bitt und Verſöh
nungsopfer.

Lobopfer. Jeſus hat beim letzten Abendmahle
ſein Leben IimM edanten wem aufgeopfert? m weſ

—
ſen Heiligkeit und Gerechtigkeit für un genugzuthun?
Um ſich bis Kreuzestode em gänzli zu Unter
werfen Weſſen 0 Heiligkeit und Gerechtigkeit
wollte er adu verherrlichen loben und preiſen?

Dankopfer J der Schrift ＋
Er nahm das rod ſeine hh Hände, dankte
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dem himmliſchen Vater Luk 19 n aufglei⸗
ch e alſo vieder dankend Luk
nahm Er den Kelch Er dankte „  wof  12 Wer
wollte dieGenugthuung Jeſu für  4N uns gelten laſſen?
Wer Auſ⸗ und annehmen? Wer hat dafür dem
himmliſchen Vater gedankt?

C) Bittopfer Jeſus opferte ſich —10 auf,
[uUr wen die Verſöhnung bei Ott 3u erbitten?

d) Verſöhnungsopfer Denn Der hat die Ver⸗
ſöhnung auch irklich für un erlangt? Darum ſagte
auch Ieſus Das iſt Ut, das für euch Uund
für Viele wird vergoſſen werden UT Vergebung
der ünden.

Daraus H daß auch wir die als
V 0 ank. itt  2 Und Verſöhnungsopfer darbrin-⸗

eSgen können Soj geſchieht auch mne Meſſe
8 u Ehren der allerh Dreifaltigkeit *2

＋22 eln Lobopfe
eſſen zUm ante f  Ur erlangte Geſundhei für
geſegnete Ernte für abgewandte Feuersgefahr, für

an *  V  eih und eele erhaltene Gnaden ſind ank⸗
Meſſen un! fruchtbare Witterung, Abwendung

von Peſt Hunger nd Krieg, olche, die Kranke
Verleihung der Geſundheit Eheleute m Beiſtand zuu
chriſtlichen Erziehung der Kinder darbringen laſſen,
ſind Bittopfer eſſen Vergebung der Sünden,
Meſſen Erlöſang leidender Seelen IM Fegefeuer
In Verſöhnungsopfer In

Q&ꝗ letzterer Beziehung wiſſen
Wwir aus des Auguſtins Bekenntniſſen 9 12 daß
en ſeine verſtorbene Mutter nicht eher habe begraben
laſſen, bevor nicht die Meſſe als Verſöhnungsopfer
fur ſie dargebracht war uU velchen Werth gläu  —  —
bige Katholiken auf die öftere Darbringung dieſes

20*
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Opfers egen, beweiſt andern auch der fromme
Ebrau der Stiftung sme  en

Das zuletzt eſagte bedarf keiner Auflöſung
Fragen; jeder nfänger kann ſelb beim Schulunter⸗
richte die Kinder ſtellen und ich führe dieſes ind
das Nachfolgende Kürze nur dazu zeigen,
was außer dem IM Katechismus enthaltenen Materiale
noch den Unterricht Über das Meß Auſge⸗

werden ſollte, um ſelben deutlicher und rucht
bringender zu machen. Meine Abſicht war blos, den
Begriff der Opfer und ann ſpeciel des
Meßopfers darzuſtellen.

In paritätiſchen Gemeinden ird ES nützlich ſein,
die Schüler auf den Einwurf der Proteſtanten auf⸗
merkſam machen daß es nUur Ein wahres Opfer,
nämlich e Am Kreuze, gebe Paulus lehrte
10 daß ſich „Chriſtus nUur In Mal habe!“
Hebr

Dieſer Einwurf vir i dadurch entkräftet
wenn daß ſich Chriſtus freilich nur Ein
Mal Utiger kiſe geopfer und dadurch der Ge
rechtigkeit Gottes Lko m genuggethan habe,
wie es auch bei Joh 16 10 deutlich bezeugt
7 von der Gerechtigkeit aber eil zum Vater gehe,
und ihr mich nicht mehr er Hätte

nochmals auf dte Welt kommen müſſen, ſo
ſein Erlöſungswerk beim erſten Erſcheinen nicht

Wollendet geweſen und eben darum eil zUum Vater
heimkehrte und nicht mehr ukommen nöthig
hatte, war alſo Genugthuung vollkommen
0  1 Paulus hatte alſo bei den Worten
„Chriſtus hat ſich Ur Ein Mal eopfer 76 das voll—
ommen genügende blutige er am Kreuze Iim uge



Vom eßopfer 309

ein wir wiſſen, daß nach Malachias' und Davids
Prophezeiung der Erlöſer auch noch ern weites
Er aus rod und Wein bringen hatte, vel  —  —2
ches berall und auf ewige Zeiten Gott ſoll darge⸗
rd werden

Dieſes zweite er kann nicht jene Kreuze
ſein, denn:

1 das Kreuzesopfer ard nur Einem Orte,
nämlich Kalvarienberge, nicht aber en Orten,
wie alachia verkündete, nicht vom Aufgange der
Sonne bis zum iedergange ott dargebracht

ES war das Kreuzesopfer nicht unblutig, ſondern
blutig und QAvi re von inem unblutigen Opfer,
glei jenem des Melchiſedek, aus Brod und Wein.

Das Kreuzesopfer geſchah Uur In Mal,
nicht ewig fort, während Dayvid weiſſagte, daß der
Erlöſer das Opfer nach Art Melchiſedeks auf ewig
darbringen erde 0 aber gehen alle dieſe Weiſ⸗
ſagungen am O  Pfer der Meſſe in Erfüllung.
Denn tüherall vont Aufgange der Sonne bis 3u ihrem
Untergange, in allen Welttheilen, woO eS kath Chriſten
gibt, wird welches Opfer täglich Gott dargebracht?
Dieſes Opfer beſteht aus was? Wird u dabei
vergoſſen? Wird * auch ewig, immerfort, Tag und
Nacht dargebracht? Ja; denn ehet, liebe Kinder,
weil unſere Erde, wie Sonne und Mond, eine
Geſtalt hat nd ſich ſich ſelbſt immer herumdreht,ſo gibt eS auf den verſchiedenen Theilen der rde
auch alle Stunden des age und der Nacht uglei
Geht die Sonne bei uns Unter, geht ſie In
andern Ländern auf, während wir un zUr Ruhe le
gen, erwachen die kath H

ſt In Auſtralien und
eilen zum er der Soj ird dieſes



310 Vom Meßopfer

ho  eilige er n den verſchiedenen egenden der
Erde ohne Aufhören fortgeſetzt 10 wird erfüllt
was David vom Erlöſer verkündete „Du biſt enn

Prieſter auf ewig nach der Ordnung Melchiſedeks“
un froh und rendig fönnen wir alſo ſagen Die
Meſſe iſt wirklich un wahrhaft das verheißene, òun

lutige er des neuen Bundes nd ugleich enn

immerwährendes Denkmal jenes blutigen Opfers wel⸗
ches Jeſus Chriſtus anl Kreuze vollbracht hat

übrige Katechismus Vorkommende iſt
auch andern katechetiſchen Werken durchgeführt wie

B M Leonhards vo  ändig M Bänden bei
Lechner IN Wien erſchienenen Kate

eſen un glaube
als Schluß noch einige Andeutungen über das
beifügen 3u müſſen was bezüglich der äußeren Form
und der Ceremonien des Meßopfers den Schülern Er
lär werden ſoll
n II den apoſtoliſchen Zeiten vurden I

den gottesdienſtlichen Verſammlungen zuerſt Pſalmen
gebetet und Reue und eid erweckt 10 jetzt beim
Gebete, das an den Staffeln Uſen des Altares
geſprochen Ind Stufen⸗ oder Staffelgebet en
ird Anwendung Ohne wahre Reue, ohne Zer  2
knir  ung des Herzens, iſt kein Ott wohlgefälliges
er möglich Dieſes ehen aMn ain's er
und an der rmahnung „Zerreißet Herzen nicht
Eure Kleider“ U Was ſollen daher auch Diu

Herzen bereuen, vas un vornehmen, während
der Prieſter das Staffelgebet verrichtet?

un folgten turze Geiſteserhebungen aus from
rüchen des alten Teſtamentes, welches der

Eingang neuen Bunde war Ein6 lateiniſch
Introitus 9  er dieſer I der Meſſe noch Introitus
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genann ind lit dem Kyrie eleiſon Herr
barme dich unſer, beſchloſſen ird

Anwendung: 0  en wir beim Stufengebete herz⸗
liche Reue erweckt, ſo ſollen wir beim 1e die Er
barmung Gottes anrufen zugleich aber bedenken,
unter welchen Bedingungen (5 Stücke der Buße) wir
ſe Ur erlangen können?

Nach em rie olg das Gloria Wie die
Engel be der Geburt Jeſu ſich freuten, ſo aben
10 iv, die wir erlöst worden ſind, deſto mehr Ur
ſache bven loben? wofür ihm danken?

Nach em loria grüßt der Prieſter a8 Volk
mit dem Segenswunſche: Der Herr ſei mit euch und
geh ann die Cpiſtelſeite, Wwo zuer einige Ge
bete IM Namen der geſammten Gemeinde verrichtet
we deßwegen Collekten oder Sammelgebete genannt
werden, eil ſie die nliegen der verſammelten Ge
meinde ausſprechen en

Nun ete der Prieſter die Epiſtel was wörtlich
Brief, überhaupt aber jede Lehrſtück der

Schrift, mit Ausnahme des Evangelium bedeutet
Daher dieſer i der Meſſe die Epiſtel leſe Seite
des Altares die Epiſtelſeite genannt ird Wie näm  —
lich die Uden bei thren Zuſammenkünften den
Synagogen gewohnt aren, die riften Moſis mod
der Propheten I  U leſen, ahmten e8 auch die Chriſten
nach und aAſen ihren gottesdienſtlichen Verſamm⸗
ungen beſonders die Sendbriefe der Apoſtel, ein  —  —
zelnen G  en auch en Uderes tück der Schrift
Und 77 alle von ott eingegebene Schrift
Timoth. 3, 16 zUur Belehrung, Zurechtwei  2
ſung, Beſſerung und Bildung der Gerechtigkeit
nützlich darum ſpricht Am Ende er Miniſtrant:
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Deo gratias! Anwendung: ott erdien unſern
Dank, eil Er durch die Apoſtel und ihre Nachfolger
das Licht der Lehre eſu aller Welt enthüllt hat
Wie zeigen wir aber unſern an in der

Nach geleſener Epiſtel wurde chon in den alte⸗
ſten Zeiten emn Bruchſtück aus den Evangelien geſun

—
gen oder geleſen und dieſes erklärt, darüber
eine Predigt gehalten. Soj auch jetzt Denn
welcher ei der kömnit nach der

iſte
Und vas ird allen Sonn⸗ und Feſttagen nach
dem Evangelium auf der Kanzel gehalten? Und er
ei eS auch im Katechismus: e Predigt, das An⸗
h  bren des Wortes Gottes, ehört auch wozu? War⸗—

Denn womit war dieUm auch Gottesdienſte?
Predigt immer verbunden?

Was en wir aber die Lehren des Evange⸗
liums auch fleißig? Um unſere rſur das
Evangelium und unſere Bereitwilligkeit zu zeigen, al
les zu efolgen, vas uns in Jeſu amen gelehrt
wird, was thun alle Leute, wenn das Evangelium
geleſen ird Was bedeutet alſo das Aufſtehen
dabei?

Bis hieher Urſten in den älteſten Zeiten auch
die Katechumenen ver dieſe? zu erklären)
dem Gottesdienſte beiwohnen; allein, als noch unge  —
tauft, konnten ſie AMm eigentlichen eßopfer nicht
E nehmen und mußten die IX verlaſſen. Da
her rief ihnen jederzeit ein Prieſter Ite; missg est
zu, gehe fort, 8 iſt jetzt eſſe! Haben
wir heute Tage noch Ungetaufte unter uns ? Iſt
dieſer alſo noch öthig? elche Worte leiben
daher nach dem Evangelium hinweg? Und das Ite
missa est ird nun erſt ann geſungen oder gebe
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tet? Und bedeutet, daß welches er vollendet
ſei?

Waren die Katechumenen entfernt, ſo beteten
alle laut das Glaubensbekenntniß. Was betet 0  er

en Sonn⸗ und Feſttagen nach dem Evangelium,
nach der P  dredigt der rieſter? Es 9 mit den
Worten Credo NumMm Deum; ich glaube Eemnen

Gott, und ird deßwegen wie genannt? Und da
ſollen wir ott bitten daß eu Iuns die Gnade ſchen
ken wolle, nicht blos Alles feſt 3u glauben, ſondern
unſern Glauben auch wodurch zu zeigen? Denn ohne
erte iſt der Glaube wie

er müſſen M der Hdon btt vorgeſchriebenen
eiſe dargebracht werden. Wie hat aber 233

eſus das

eßopf eingeſetzt? Er nahm rod und Wein,
brachte ſie dar verwandelte ſelbe,
brach ſeinen eih nd gab ſelben ſammt ſeinem
lute zUAUm Genießen nehmen das Brod

Verund den Wein, ſelbe ort darbringen,
wandeln den Leih brechen mit dem Blute
genießen iſt was ſur ene Vorſchrift? Warum
göttliche Vorſchrift?

Was nimmt daher auch der Prieſter nun

eine Hände? wem opfert 10 und Wein auf  2
Mit der Opferung lateiniſch Offertorium fängt
alſo eigentlich was erſt an? 8 ſollen da auch Wir
uns ott mit Leib und Seele?

In den en Zeiten War * gewöhnlich, daß
jene, Communictre wollten Uund das thaten
der ege bei der Meſſe alle Anweſenden Brod,
We  in und andere en auf den Qr legten, wo
von dann einiges zUm hl er abgeſonder das

der Irdere aber zur Erhaltung der Geiſtlichkeit



314 Vom eßopfer.
und Armen verwendet wurde. Hierauf wu ſich
der Prieſter die Hände ab und opferte Brod und
We  in Heutzutage iſt das nicht mehr ſo gebräuch—
lich, aber der Prieſter ſich nach dem Offerto⸗
rium noch die Hände, anzuzeigen, daß Ran IN
mit reinem Tzen und Händen ſich wem nahen
dürf  2 (Dahin zielet auch das Af  rge vor dem Got  —  —
tesdienſte das Nehmen des Weihwaſſers beim Ein
tritte in die Ir. U. w.)

Nun das Orate fratres! Um was ſollen wir be
ten? Daß wer das Opfs gnädig au  — und annehmen
wolle?

Wenn ein Landes

für

77˙

ſt ſich einem Orte nahet,
wie aufmerkſam und ſtille verden Alle, wenn eS ＋
Er kömmt! nd iſt Er da ‚ rufen ſie ihm laut und
freudig ihr ivat! 3u Seht Kinder, bald nach der
erung wird ſich Jeſus nahen und dann zu uns
kommen Unter den Geſtalten des rodes nd Weines.
Und da iſt un auch alles anfangs ſtille, der Prie
ſter betet heimlich die Secretg oder Stillgebete,
jubelt dann dem Erlöfer in einer An oder Vor⸗—
rede (Präfation) entgegen ud beſchließt mit der
Lobpreiſung: Sanctus; Sanctus; Sanéetus 6e., hei  —
lig, heilig, heilig iſt der Herr der Herrſchaaren, Him  —  2
mel und Erde iſt ſeiner Herrlichkeit voll! Hoſanna in
den Höhen! Gebenedeit, der da fömmt im Namen
des Herrn! Hoſfanna tu den Höhen!

Anwendung: So riefen einſt bei ſeinem Einzuge
in Jeruſalem auch die Juden eſus zu und ein Qar
Tage darnach ſchrieen ſie n's E mit ihm! Wem
würden wir leichen, wenn wir heute fromm, mor  2  —
gen wieder böſe leben, jetzt Gott, dann der Sünde,
dienen, in der ＋ Jeſum anbeten Ind außer der
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Kirche lügen, W., uns ausſchweifend be
betragen würden? Wie ſagte Jeſus: wen en wir
iM el und in der Wahrheit
das nbeten? 2 heißt
it dem Sanktus fängt der heiligſte ei der

Meſſe oder der Kanon u, was ſo viel als eine
Ri  Ur eine Regel, ein eſe bedeutet, nach
welchem die Fürbitten für  31 Lebeude und Verſtorbene
und die übrigen Gebete verrichtet verden ſollen und
m dem auch die hochheilige Verwandlung von Brod
ind Wein die Wandlung, eingeſchloſſen iſt

Hier kann der alt der Gebete und die vor

züglicheren Ceremonien erklärt werden Hände⸗
auflegung wie Üüber die Opferthiere m
Hinweiſung, wie die Verwandlung mit eſu Worten
und in ſeinem Namen geſchieht, daß das ver

der verwandelte Wein, den Namenwandelte Brod
Altarsſakrament erhalten, ur Anbetung erhoben wer
den und was an dabei Iu thun a Wenn
chon Vor dem bloßen amen Jeſu ſich alle Kniee
beugen müſſen, wie viel mehr müſſen wir dann
beim Meßopfer In höchſter Ehrfurcht auf unſere Kniee
ſinken, nach der Wandlung as Altarsſakrament
zur Anbetung erhoben I Auch Mahnungen die
Kinder ſich durch das echte eiſpie der Erwachſe⸗
nen, die oft bei der Elevation ſich kaum neigen,
nicht irre führen zu aſſen, ondern vielmehr dieſe durch
ihr kindlich⸗frommes Beiſpiel zu erbaue und zu beſ⸗ſern U. W.

Von nun Qn iſt auch hriſtus das Opferlamm,
welches ſich ſelbſt opfert 0  er auch der eigent⸗
liche Opferprieſter. Deßhalb ſagen wir: In der
Meſſe opfert Unſichtbarer Weiſe Jeſ

X

eſus Chriſtus ſich
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ſelbſt ſeinem himmli  en Vater 1  f.  1 uns auf ſicht⸗
barer Weiſ aber verrichtet dieſes Opf, der Prieſter

Wie riſtu VI Kreuze U.—  D  — Lebende und Todte
ſich hat ((etzteren ſeine Erlöſung anzukünden,
ging ſeine eele die 0r ehen ſo bei der

ind wie wir vor der andlung dabei der
benden edenten E nach der andlung der Todten
und wie wir für dieſe Aufnahme die himmli⸗
chen Wohnungen beten, ſodann auch ſogleich ſUr
uns ſelbſt Um einſtige Aufnahme ins Reich der Se
ligkeit

Hierauf olg das des Herrn und Wwie die-⸗
ſes den Worten endet erlöſe uns von dem
Anien ſo ſchließet ſich M Liberg 08 Juaesumus
ſogleich die Bitte G0 uns Ur die Fürſprache der
Heiligen auch von allen Uebeln gnädig bewahren
zu wollen

Nun Brechung der eiligen Hoſtie; denn a)
wurden chon M alten Teſtamente die Opfer zertheilt,

hrach auch Jeſus beim Abendmahle das Brod
C) iſt es Erinnerung, das beim blutigen Opfer an!

Kreuze der Leib Jeſu gebrochen getödtet wurde
Daß aber der Prieſter enen ei der gebroche—

nen Hoſtie mit denmn lute ! m Kelche Herelint
get, iſt zugleich ene ſinnbildliche Erinnerung an die

Unter den Geſtalten des Brodere iſt der leben—
dige Leib Jeſu Chriſti, olglich auch ſein U und
ſeine eele, gegenwärtig; Unter den Geſtalten des
eines iſt nicht das lut ſondern auch der
Leib Jeſu Chriſti; En iſt unter ener jeden Geſtalt
und Uunter Enem jeden, auch dem einſten Theile
derſelben, ganz als btt und en gegenwärti

un Communion als Vollendung des
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Opfers, indem alle kr wie vir ſchon ehört
verzehrt vertilgt werden mußten
In alten Zeiten allgemeine Communion, wa  0

rend welcher fromme Sprüche gebetet wurden, daher
noch der Name des Gebetes Communio und Post-
COmmunl0

Den U bildet der egen mit der Hand des
Prieſters und die Leſung des nfanges aus dem
Evangelium des Johannes, Iu welchem dieſer von
der Gottheit nd Menſchwerdung Jeſu Chriſti rede
und wodurch die ſehr zweckmäßig nit der
Erinnerung beendigt wird, daß derjenige welcher
ſich der eiligen Meſſe wieder zum er brachte,
der eingeborne Sohn des himmliſchen Vaters der für
uns menſchgewordene Erlöſer und daher auch das
Meßopfer eben deßwegen vor den Augen der goͤttli⸗
chen Majeſtät von unendlich großem Werthe ſei
Nun noch drei Fragen:

Was edeutke das Hin⸗ und ergehen des
Prieſters bald auf dieſe,‚ bald jene, Seite des Al⸗
tares?

Was zeigen die während des Opfers bren
nenden Lichter an

Wozu die verſchiedene arbe des Me  eide
Was die erſte rage betrifft iſt * ekannt

daß den älteſten Zeiten jeder Prieſter beim
Meßopfer wenigſtens zwei Gehilfen, Einen zur rech⸗
ten, Einen zUr linken, bei ſich hatte, jeder ge
iſſe Gebete ſprechen hatte Bei ſogenannten
Hochämtern iſt * noch ſo bei andern Meſſen iſt der
Prieſter jetzt allein und betet nun gleichſam drei

als Subdiacon Diaeon under Eigenſcha
rieſter bald zUr linken, bald zUur rechten Seite,
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bald Mitte des Altares, 16 nachdem (T als Sub⸗
diacon, Diaeon oder Opferprieſter dabei beſchäftiget iſt

In Bezug auf die zweite rage ſind 63  .— Lichter
ene ete Erinnerung an Jeſu

8

— das 1 der Welt und
zugleich ern bleihendes Andenken an jene traurigen
Zeiten der Verfolgung, denen die Chriſten beim
Gottesdienſte Lichter brennen mußten eil ſie ſich da
zu nur heimlich, zur Nachtszeit oft finſteren Höh
len und abgelegenen rten und da nur Unter Todes  —  —
gefahren verſammeln konnten.

e viel glücklicher ind wir U. w.97 aber wie
groß ware auch Unſere Verantwortung, wenn wir
den Gottesdienſt nun nachläſſſg eſuchen, oft gäͤnzli
verabſäumen würden U

Endlich drittens iſt eS ekannt daß roth als
ar des Blutes den agen der Apoſtel und
Martyrer weiß als Farbe der Unſchuld und Rei⸗
nigkeit an den Feſten des Herrn, der ſeligſten
Jungfrau Maria und anderer Heiligen die keine Mar

IM AdQu als ar der uße,
ente, der Faſtenzeit bei Bußgängen grun als
Ar unſerer chriſtlichen Hoffnungen M der Zeit nach
anie bis Septuageſima und nach Pfingſten bis
Uum Advente an den Sonntagen, aMn denen nicht
das Feſt eines Heiligen gefeiert ird ſchwar

6 aber,
als Farbe der Trauer, an Charfreitage, an Allerſee⸗
entage und beim eßopfer Fur Verſtorbene gebraucht
zu werden ege


